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CLiberale Weihnachtsſchmerzen.
Da ſitzen ſie nun und weinen, wenn ſie deiner, trüge-

riſche Wahlhoffnung, gedenken. 's iſt aber für wahrhaft
demokratiſche Leute auch zu ärgerlich, was ſich da in
Württemberg bei den Landtagswahlen zugetragen hat. Als
die erſten Wahlſchlachten unter den bürgerlich liberalen
Kandidaten beängſtigend aufräumten, griff man nach dem
Strohhalm der Erwartung, die Proporzwahlen werden noch
manches gutmachen, und namentlich noch immer eine, wenn
auch knappe Mehrheit der Linken ſichern. Jetzt aber geht
die liberal- demokratiſche Klage ſtöhnend durch die deutſchen
Lande: es beſteht keine Mehrheit der Linken mehr in
Württemberg. Jn der Tat verfügen Rechte und Zentrum
im württembergiſchen Abgeordnetenhauſe fortan über 46
Mandate, und die aus Nationalliberalen, Fortſchrittlern
und Sozialdemokraten beſtehende Linke blickt ebenfalls nur
auf 46 Erwählte. Ein württembergiſches Wahlergebnis
gilt es zu werten, und der Grundſatz: Württemberg den
Württembergern! ſei dabei nicht überſehen. Wenn jetzt alſo
norddeutſche Blätter wortreich dreinreden, wie man ſich z. B.
bei der kommenden Präſidentenwahl in Stuttgart zu ver-
halten habe, ſo wird man ſich nicht darüber wundern dürfen,
daß ſich die Württemberger ſolche Belehrungen offen und
energiſch verbitten. Daneben ſteht freilich feſt, daß die Be
deutung dieſer Neuwahlen ſich nicht auf Württemberg be-
ſchränkt. Auch ſonſt mehren ſich ja die Anzeichen, daß die
Finanzreformhetze kurze Beine hatte und daß das deutſche
Bürgertum, der Selbſtzerfleiſchung müde, ſich zu kraftvoller
Abwehr gegen den übermütigen Radikalismus aufrafft. Der
Schaden der Hetze iſt gewiß auch jetzt noch lange nicht über-
wunden. Aber daß in Württemberg diejenigen Parteien
am beſten abſchnitten, die mit Vorbedacht und Zähigkeit die
ſchärfſte Kampfesſtellung zur Revolutionspartei einnahmen,
wird doch zu denken geben. So ſind denn die aus Württem
berg kommenden Weihnachtsſchmerzen der Demokratie für
den Freund ruhiger und geſunder Entwicklung ein Quell
ſtarker Hoffnung. Weite Kreiſe ſind der ewig von links
genährten Verhetzung müde, rufen nach aufbauender Arbeit,
wollen ſich die Freude am Vaterland auch durch den künſtlich
geſchürten konfeſſionellen Hader nicht trüben laſſen, ſondern
wünſchen, daß auf die innere Politik gleichfalls ein
Schimmer des Rufes falle: Frieden auf Erden!

Das ſo kurz vor Weihnacht doppelt peinliche Wahl-
pech ſtellt den bürgerlichen Liberalismus vor den Scheide-
weg: ſoll er ſich links halten, wie er es in den letzten Jahren
ſchon getan, und ſoll er damit immer neue Teile ſeiner
Anhängerſchaft an die Sozialdemokratie abgeben, oder ſoll
er, den Kurs gründlich ändernd, rechts Anſchluß ſuchen und
damit alte Traditionen neu beleben? Die beiden Gruppen
der bürgerlichen Linken geben darauf verſchiedene Antwort.
Wie nicht anders zu erwarlen, ſucht der ſog. Fortſchritt in
nur noch engere Fühlung mit der Revolutionspartei zu
kommen, und keine größere Freude könnte ihm werden, als
der gleiche Entſchluß im nationalliberalen Lager. Wem
jedoch auf die Dauer mit dem Großblockgedanken allein ge
dient wäre, lehrt am beſten ein Blick auf die bisherigen Be-
ziehungen der Sozialdemokratie zur Rotblockidee. Dieſer
ſtanden urſprünglich die weiteſten genöſſiſchen Kreiſe miß-
trauiſch, ja ablehnend gegenüber, weil ſie von ihr ſtetige
Stärkung des Reviſionismus, ja eine Verbürgerlichung der
ganzen Klaſſenkampfpartei befürchteten. Aber ſeit den
erſten Großblockwahlen im „badiſchen Muſterländle“ hat
ſich das Urteil der Sozialdemokratie über das Zuſammen
gehen mit dem Liberalismus von Grund auf geändert. Jn-
dem nämlich der Großblockliberale die Grenzlinien nach
links immer mehr und mehr verwiſcht, muß er zuſehen, wie
die Wählermaſſen nach einigem Zögern ſich zu derjenigen
Partei wenden, mit der die eigenen Abgeordneten im Par-
lament regelmäßig zuſammengehen. So iſt die Großblock-
politik das denkbar beſte Mittel, die liberalen Wähler in
immer breiteren Kanälen ins ſozialdemokratiſche Flußbett
zu leiden und männiglich verſteht, weshalb die Genoſſen den
Liberalen jetzt ſo oft Großblockpolitik anbieten. Nur das
bleibt unverſtändlich, weshalb auch bürgerlich liberale
Blätter angeſichts der württembergiſchen Weihnachts
ſchmerzen die Rotblockpolitik als geeignete Medizin ver
ordnen möchten. Kann doch nirgends in Abrede geſtellt
werden, daß der rote Nachbar den Grenzſtein immer tiefer
in das ehemals liberale Ackerland hinüberwälzt, ohne daß
der verarmende Liberale irgendwelche Gegenmaßnahmen
ergreifen kann.

Die Nationalliberalen haben in den jüngſten Jahren
dem Großblockgedanken manches Zugeſtändnis gemacht;
Boden, ElſaßLothringen und Bayern ſind Haltepunkte auf
der Reiſe nach links, und im Reichstage ſitzt hinter Baſſer
mann mancher Reversabgerodnete, der den Genoſſen die
Abhängigkeit ſchriftlich bezeugen mußte. Nur nach dieſem
langen Liebäugeln mit der äußerſten Linken war es erklär-
lich, daß ſich nationalliberale Abgeordnete nicht ſchämten,
Bebelwähler zu werden, und daß auch ein rechtsnational
liberaler ſich deſſen rühmte, er habe für Scheidemann, dieſen
unſympathiſchſten aller Genoſſen, Stimmung gemacht. Erſt
neuerdings wird in einem Teil der nationalliberalen Preſſe
wieder einer Annäherung an die Konſervativen das Wort
geredet, und die Weihnachtsſchmerzen der württembergiſchen

Liberalen ſind ein neuer Anlaß dazu. Beſtätigen doch die
württembergiſchen Landtagsneuwahlen letzten Endes ledig
lich die bei den Reichstagswahlen gemachte Erfahrung, daß
die bürgerliche Linke, die mit der Sozialdemokratie zu
ſammen den Kampf gegen Rechte und Zentrum führt, weder
dem Vaterlande noch ſich ſelbſt einen Dienſt erweiſt. So
mehren ſich neuerdings die Stimmen, die der Rechten vor
ſchlagen, das Kriegsbeil zu vergraben, und ſchon empfiehlt
ein nationalliberaler Politiker, durch eine offene, die
Empfindlichkeit ſchonende, aber klar in alle Streitfragen
hineinleuchtende Unterredung der Führer der beiden Par-
teien die Wolke von Mißtrauen zu beſeitigen und einen
brauchbaren Verhandlungsboden vorzubereiten. Nun iſt
ja gewiß zu bewillkommnen, daß bei den Nationalliberalen
auf die württembergiſchen Weihnachtsſchmerzen die Neigung
zu gründlicher Umkehr zu folgen ſcheint. Nur bleibt frag-
lich, ob der Wunſch, einen neuen, gewiſſen Geiſt zu be-
kommen, von der geſamten Partei einſchließlich der Jung-
liberalen, geteilt wird, und ob Herr Baſſermann nicht
ſchließlich doch wieder ſeinen Stolz darin erblickt, auf die
linke Seite zu fallen und der „großen Partei der Linken“
weitere Vorarbeit zu leiſten. Die württembergiſchen Weih-
nachtsſchmerzen haben eben offenbar noch nicht genügt, die
ganze nationalliberale Partei in die frühere Kampfes-
ſtellung gegen die Sozialdemokratie zurückzuführen; hierzu
ſcheint noch ſchlimmere Heimſuchung vonnöten zu ſein.

Die Hriedensverhandlungen.
Die Friedens konferenz tagte geſtern 1 Stunde

und 25 Minuten. Nach Schluß der Verhandlungen wurde
ein offizieller Bericht herausgegeben, demzufolge die tür-
kiſchen Delegierten ihre Bereitſchaft an
kündigten, mit den Balkan verbündeten ein
ſchließlich der Griechen zu verhandeln. Die
Verbündeten legten darauf ihre hauptſächlichſten Forde-
rungen vor, die von den türkiſchen Delegierten nach den
Weihnachtsfeiertagen in der nächſten am Sonnabend ſtatt-
findenden Sitzung beantwortet werden ſollen.

Der ehemalige Londoner ſerbiſche Geſandte Mijato-
witſch, der bei der Londoner Friedenskonferenz eine be
ſondere Rolle ſpielt, äußerte ſich, daß die Balkan-
ſtaaten nach dem Friedensſchluß beſtrebt ſein
werden, einen ſoliden Staatenbund zu ſchaffen.
Dieſes Ziel iſt die vornehmſte Aufgabe der Balkanver-
bündeten für die Zukunft. Was die Friedensverhandlungen
in London angeht, ſo iſt es ſicher, daß Serbien einen Zu
gang zum Adriatiſchen Meer erhalten wird. Aber ebenſo
feſt beſteht auch Bulgarien auf Adrianopel, Griechenland
auf Janina und Montenegro auf Skutari. Ein Aufgeben
dieſer Forderungen iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen. Die
Balkanſtaaten haben der Türkei gegenüber den Plan gefaßt,
einen einheitlichen Block zu bilden. Ueber die Frage der
Aufteilung des von der Türkei abgetretenen Gebietes wird
erſt nach dem Friedensſchluß mit der Türkei unter den
Balkanſtaaten diskutiert werden.

410 000 Kurden für Tſchataldſcha.
Die türkiſche Zeitung „Jkdam“ meldet, daß 40 000

Kurden, die ſich als Freiwillige zur Verfügung
ſtellten, an die Tſchataldſchalinie abgegangen ſind.

König Peter dekvoriert.
Der König von Serbien hat alle fremden

Aerzte dekoriert, die im ſerbiſchen Hauptquartier
zur Pflege der Verwundeten beigetragen haben. Unter den
Dekorierten befinden ſich auch drei deutſche Aerzte.

Die Entſpannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Das amtliche ſerbiſche Preſſeburegu ver
öffentlicht nachſtehendes Communiqusé6: Durch die in
einem offiziellen Communiqus der öſterreichiſchungariſchen
Regierung ausgeſprochene Meinung, daß die Behandlung
der öſterreichiſchungariſchen Konſuln in Prizrend und
Mitrowitza als ein Verſtoß gegen die Grundſätze des
Völkerrechts zu betrachten ſei, hat der ſerbiſche Miniſter
präſident und Miniſter des Aeußern im Einverſtändnis mit
der Regierung dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten in
Belgrad die Mitteilung zukommen laſſen, daß die
ſerbiſche Regierung ihr Bedauern darüber
ausdrücke, daß untergeordnete Militärbehörden in Prizrend
und Mitrowitza den öſterreichiſchungariſchen Konſuln
gegenüber ſich ungebühklich betragen hätten. Die ſerbiſche
Regierung ſei bereit, in folgender Form Satisfaktion zu
geben: Bei der Rückkehr der öſterreichiſch-
ungariſchen Konſuln nach Prizrend undMitrowitza wird, ſobald die öſterreichiſchungariſche
Flagge gehitzt ſein wird, den Konſuln die übliche
Ehrenbe zeugung erwieſen werden.

Das Wiener K. K. Telegr. Korr.-Bureau teilt mit:
Jmmer wieder tauchen trotz wiederholter Dementis über die

militäriſchen Maßnahmen Oeſterreich-
Ungarns Gerüchte auf, die mit den tatſächlichen Verhält
niſſen nicht übereinſtimmen und maßlos üb er
triebene Zahlenangaben hinſichtlich der angeblich
einberufenen Mannſchaften enthalten. Es wäre zu wünſchen,
daß die ausländiſche Preſſe in ſo ernſten Zeiten nicht durch
Verbreitung unrichtiger Meldungen dieſer Art Erregung in
die Oeffentlichkeit trage.

Die Entſetzung Salonikis.
Das bulgariſche 13. Regiment hat Befehl erhalten, nach

Serres abzugehen. Der Abmarſch hat bereits begonnen.
Wie es heißt, wird auch der Reſt der bulgariſchen
Truppen Saloniki bald verlaſſen.

Wie aus Ochrida gemeldet wird, er gaben ſich den
Serben in Podgor 18 türkiſche Offiziere und 247 türkiſche
Soldaten, denen von den griechiſchen Truppen die Rück-
zugslinie verlegt worden war.

Ein Thronanwärter für Albanien.
Nach einem Telegramm der „Korreſpondenz Wilhelm“

aus Rom hat Prinz Achmed Puad ſeine Kandi-
datur für den Thron Albaniens der italieniſchen
Regierung offiziell notifiziert.

Türken und Griechen im Kampfe.
Ein offizielles Telegramm des türkiſchen Flotten-

kommandanten von geſtern beſagt: Die ottomaniſche
Flotte hat, um ſichere Jnformationen über die feindliche
Flotte zu erhalten, eine Rekognoszierung unter
nommen. Sie traf zwiſchen Tenedos und Jmbros auf eine
Diviſion von ſechs feindlichen Torpedobootszerſtörern, gegen
die ſie das Feuer eröffnete. Die Torpedobootszerſtörer
wurden in die Flucht geſchlagen, ebenſo ein feindliches
Unterſeeboot. Sodann näherte ſich die ottomaniſche Flotte
Tenedos und richtete das Feuer gegen die griechiſchen Poſi-
tionen. Auch mit einer zweiten feindlichen Flotte entſpann
ſich auf eine Entfernung von 14000 Yards ein Feuer
gefecht. Unſere Flotte verhinderte eine Annäherung der
feindlichen Flotte. Da es bereits ſpät war, kehrte ſie ſodann
ohne irgend einen Schaden erlitten zu haben, um. Wegen
der großen Entfernung konnte der dem Feinde zugefügte
Schaden nicht feſtgeſtellt werden. Aber der Zweck der
Rekognoszierung wurde vollkommen erreicht.

Deutſches Reich.
König Otto von Bayern ernſtlich erkrankt? In den

erſten Kreiſen der Beamtenſchaft verlautet, wie der
„Bayeriſche Kurier“ meldet, der Geſundheits-
zuſtand des Königs Otto gebe in den letzten Tagen
zu Bedenken Anlaß.

Prinzregent Ludwig von Bayern hat, wie ſchon ge
meldet, die bisherige Geheimkanzlei aufgehoben und die
Arbeiten teils dem vortragenden Generaladjutanten, teils
ſeinem Kabinett übertragen. Dieſe Veränderung iſt zweifel-
los ein Zeichen dafür, daß der Regent ſeine eigenen
Wege zu gehen gedenkt. Der Name „Zivilkabinett“
war mitunter zum Spott von der klerikalen Preſſe auf die
Geheimkanzlei angewendet worden, wenn man die Legende
von der chineſiſchen Mauer um den Regenten beſonders
klaſſiſch benennen wollte. Prinzregent Ludwig ſcheint den
Namen für ſeine Privatkanzlei offenſichtlich nicht zu ſcheuen,
und auch den unter dem Frhrn. v. Wiedenmann einge
arbeiteten Miniſterialrat v. Dandl, einen beim Zentrum
nicht gerade beliebten Beamten, hat der neue Regent über-
nommen. Viel bemerkt wird ferner, daß Prinzregent
Ludwig geſtern auch den früheren Finanzminiſter v. Pfaff
in Audienz empfangen und den früheren Miniſter des
Jnnern v. Brettreich zum Regierungspräſidenten von
Unterfranken ernannt hat. Wie das Verordnungsblatt
des Kriegsminiſteriums meldet, iſt Generalma jor
Walter v. Walderſtötten unter Beförderung zum
Generalleutnant zum vortragenden Gener al
ad j u tant en des Prinzregenten ernännt worden.

Die Reichstags-Erſatzwahl in Stolp. Bei der geſtrigen
Reichstags-Erſatzwahl im Wahlkreiſe Stol p--Lauen-
burg wurden für den konſervativen Kandidaten von
Boehm bisher 14 978 Stimmen abgegeben. S ch wuſch o w
(fortſchr. Vp.) erhielt 6395 und Sickfeldt (Soz.)
2374 Stimmen. Aus ungefähr ſieben ländlichen Wahl
bezirken ſteht das Ergebnis noch aus. Das Geſamt-
ergebnis kann aber dadurch nicht mehr beeinflußt werden;
der Konſervative iſt gewählt.

Abgeordneter Werner, Reformpartei, wünſcht in einer
kleinen Anfrage Auskunft, ob bei einer etwaigen
Aenderung der Perſonalordnung der Poſt- und Tele
graphenverwaltung eine Differenzierung der aus dem
Zivil- und Militäranwärterſtande hervorgegangenen Be
amten der Aſſiſtentenklaſſe mit den maßgebenden Verwal-
tungsgrundſätzen in Einklang zu bringen wäre.

Der Nachtragsetat für die Verſtärkung der Luftflotte,
der vorausſichtlich dem Bundesrat ſchon im Januar zugehen
wird, dürfte einmalige Ausgaben in der Höhe von rund
18 Millionen Mark anfordern. Es verlautet, daß von dieſer
Summe 10 Millionen Mark für den Ankauf von Zeppelin
kreuzern und der Reſt für Luftſchiffe anderer Syſteme ver
wendet werden ſoll. Jn der Begründung wird hervorge-
hoben, daß neben der Verſtärkung unſerer nationalen Wehr-
kraft die Beſchäftigungsnot unſerer großen Luftſchiffwerke
dringend die Bereitſtellung größerer außerordentlicher
Mittel für den Luftſchiffbau erforderte

Der neue preußiſche Etat wird, wie in Ausſichk ge
nommen iſt, im Abgeordnetenhauſe am 8. Januar
durch den Finanzminiſter vorgelegt werden. Die eigent
liche Etatsberatung beginnt am Sonnabend, den 11. Januar,
die erſte Leſung ſoll am 14, Januar beendet ſein. Am



Anfang nehmen, für die vier bis fünf Tage in Anſatz ge
bracht ſind. Hierauf werden noch einige kleinere Geſetz
entwürfe verabſchiedet werden, und wenn möglich, ſoll auch
die dritte Leſung der Steuergeſetze noch im Januar vor
genommen werden. Sodann beginnt die zweite Leſung des
Etats mit dem Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung.
Das Herrenhaus, deſſen Waſſerkommiſſion im Januar
zuſammentritt, dürfte Anfang Februar ſeine Plenar-
ſitzungen wieder aufnehmen, um das Waſſergeſetz, das
Schleppmonopolgeſetz, die rheiniſchen Entwäſſerungsgeſetze
und kleine Vorlagen zu beraten.

Zur Beratung über die Beſitzſteuer werden die
bundes ſtaatlichen Finanzminiſter zuſammen-
treten. Die Einbringung der Beſitzſteuervorlage, die bis
zum 30. April 1913 beſtimmungsgemäß im Reichstag vor-
gelegt werden muß, dürfte erſt im Laufe des April zu er
warten ſein.

General-Vikar Dompropſt Schmitz iſt geſtern in
Paderborn verſchieden.

Ein ruſſiſcher Offizier unter Spionageverdacht ver
haftet. Jn Küſtrin iſt ein ruſſiſcher Offizier verhaftet
worden, der wegen Anfertigung von Zeichnungen des Gor-
gaſter Forts der Spionage für verdächtig gehalten wird.

15. Januar ſoll die zweite Leſung der Steuergeſetze ihren

Die Arbeiterbewegung im Saar-Revier. Jn rund
90 Orten des Saar Reviers fanden am Sonntag
Arbeiterverſammlungen ſtatt, die überaus gut
beſucht waren.
Gewerkverein ckriſtlicher Bergarbeiter einberufen waren,
wurde der Beſchluß des Gewerkvereins, am 2. Januar in den
Streik zu treten, gebilligt und mit Beifall aufge
nommen. Jn den übrigen Verſammlungen, die
vom katholiſchen Arbeiterverein Berliner Richtung ein
berufen waren, wurde von einem Streik dringend
abgeraten. Für die Bergverwaltung würde, wie von
gutunterrichteter Seite verlautet, ein Streik erſt dann ver
hängnisvoll werden, wenn über 30 000 Arbeiter die Arbeit
niederlegen würden. Auf eine ſolch hohe Zahl iſt nicht zu
rechnen. Auf den bayeriſchen Gruben des St.
Jngberter Kohlenreviers iſt die Bewegung der Berg
leute beigelegt. Jn
Oberbergrates Ziegelmeyver
Arbeiterausſchußſitzung wurde
erzielt.

Folgen der Ablehnung des ſächſiſchen Schulgeſetzes.
Bei der Ablehnung des ſächſiſchen Volksſchulgeſetzes ſind die
Lehrer die Hauptleidtragenden. Wäre das Geſetz ange
nommen worden, ſo hätten 500 neue ſtändige Lehrerſtellen
geſchaffen, 348 Hilfslehrerſtellen in ſtändige Lehrerſtellen
umgewandelt und außerdem 340 neue Hilfslehrerſtellen er
richtet werden müſſen. Jnsgeſamt hätte es ſich alſo um die
Errichtung von 1188 Lehrerſtellen gehandelt, von denen
848 ſtändige geweſen wären.

Ausland.
Kaiſer Hranz Joſef in Schönbrunn.

Kaiſer Franz Joſef gedenkt das Weihnachtsfeſt in
Schönbrunn zu feiern, wo am Sonntag die Familie des Erz
herzogs Salvator aus Wallſee eingetroffen iſt.

Der neue Wiener Bürgermeiſter.

eine völlige Einigung

einer unter dem Vorſitz des
in München ſtattgefundenen

Der Wiener Gemeinderat hat mit 126 von 155 Stimmen den
ehemaligen Handelsminiſter Dr. Weißkirchner z um
Bürgermeiſter gewählt.
24. März 1861 als Sohn eines Lehrers geboren, ſtudierte an der
Wiener Univerſität Jura und trat 1883 in den Dienſt der Ge-
meinde Wien. 1896--1912 war er Landtagsabgeordneter für den
Bezirk JoſefſtadtWien, wurde 1903 Magiſtratsdirektor, 1907
Präſident des Abgeordnetenhauſes und 1909 Handelsminiſter. Er
iſt bekanntlich nach dem Tode Luegers das Haupt der chriſtlich
ſozialen Partei Oeſterreichs.

Das franzöſiſche Parlament geſchloſſen.
Die franzöſiſche Parlamentsſeſſion iſt geſtern

geſchloſſen worden.

Verbot der militäriſchen Nachrichten in Rußland.
Geſtern iſt ein Allerhöchſter Er laß veröffentlicht

worden, nach dem die Verbreitung militäriſcher
Nachrichten verboten iſt.

Der griechiſche König 67 Jahre alt.
König Georg I. der Hellenen vollendet heute Dienstag ſein

67. Lebensjahr.

Die holländiſche Königin- Mutter erkrankt.
Die Königinmutter von Holland muß krankheitshalber

das Zimmer hüten.

Uebereinkommen der nordiſchen Staaten.

Dr. Richard Weißkirchner iſt am

Der ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen und der
däniſche ſowie der norwegiſche Geſandte haben am
21. Dezember folgende Deklaration unterzeichnet: Nachdem
die däniſche, die norwegiſche und die ſchwediſche Regierung zu
dem Zwecke Verhandlungen eingeleitet haben, einheitliche, mit
den im Haag unterzeichneten vertragsmäßigen Beſtimmungen
übereinſtimmende Neutralitätsregeln feſtzuſetzen, und dieſe Ver
handlungen in allen prinzipieller Punkten zur Einigung geführt
haben, ſind ſie in richtiger Einſchätzung der Bedeutung der Tat
ſache, daß die ſo glücklich beſtehende Einigkeit auch in Zukunft
erhalten wird, übereingekommen, daß keine der drei Regierungen
an den von ihnen gutgeheißenen Regeln eine Aenderung vor
nehmen wird, ohne vorher die beiden anderen Regierungen
zeitig genug davon unterrichtet zu haben, ſo daß ein Meinungs
austauſch über die Angelegenheit ſtattfinden kann.

Das Kttentat auf den indiſchen Vizekönig.

Die Verletzung, die der Vizekönig Lord
Hardinge erlitten hat, beſteht in einer tiefen, vier Zoll
langen Wunde, die das Schulterblatt bloßlegt. Außerdem
hat er einige Hautwunden an der rechten Hüfte und im
Nacken erhalten. Wie durch ein Wunder iſt er
dem Tode entronnen. Den Bombenwerfer hat man
bisher nicht gefaßt. Auf ſeine Ergreifung iſt eine Be
lohnung von 10 000 Rupien ausgeſetzt. Wie es heißt, wurde
r die Bombenſplitter auch ein Knabe in der Menge ge-

e

Nnildammweihe in Egypten.
Der Khedive hat geſtern den neuen Nildamm

bei Aſſuan feierlich ein geweihtt. Lord Kitchener wohnte
der Feier bei und verlas ein Handſchreiben König Georgs,
das den Khedive aus Anlaß der Einweihung beglückwünſcht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cand wirtſchaftlicher Verein Seehauſen i. Altm.

und Umgegend.
Am Freitag fand eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt.

Leider konnte der Vorſitzende, Oekonomierat Hoeſch-Neukirchen,
wegen Krankheit nicht anweſend ſein, der Stellvertreter, Rat
mann Carl Menzendorff, leitete die Verhandlungen. Fol-
gende Mitglieder ſind neu aufgenommen: Gutsbeſitzer Kleſ-

r Kaufmann Erich Kieſelack und Tierarzt
reiſörner, beide aus Seehauſen. Der Verein zählt zurzeit

179 Mitglieder, die höchſte Zahl, die je erreicht iſt. Als
Sitzungstage für 1913 werden feſtgeſetzt: 15. Januar,
12. Februar, 12. März, 5. November und 10. Dezember. Aus

dem Vorſtand ſcheiden ſatzungsgemäß aus: Oekonomierat Hoeſch
und Ratmann Menzendorff, beide werden einſtimmig wieder ge
wählt. Für den Landwirt Becker, der nach Eichſtedt ver
zogen iſt, und der weiten Entfernung wegen das Amt nicht
weiter verwalten will, wird Rittergutsbeſitzer Wo ge Parishof
Wendemark in den Vorſtand gewählt. Rittergutsbeſitzer Voll
mar- Falkenberg berichtet über die Erfahrungen, die von der
Falkenberger Pfluggenoſſenſchaft mit dem Stockſchen Motorpflug
gemacht ſind. Er kommt zu dem Ergebnis, daß dieſer Pflug der
beſte und geeignetſte für die hieſige Gegend ſei. Freigutsbeſitzer
Heumann-Falkenberg beſtätigt und ergänzt dieſe Aus-

führungen. Aus der Verſammlung heraus wird geltend gemacht,
daß es doch wohl auch noch andere Syſteme gebe, die durchaus
brauchbar ſeien. Nach eingehender Erörterung dieſer Pflugfrage

In den 54 dieſer Verſammlungen, die vom Zaanat die Verſammlung zu folgendem Veſſhruß. Da die Vil
dung weiterer Pfluggenoſſenſchaften im Vereinsbezirk in Aus
ſicht ſteht, ſoll, wenn möglich, mit der im nächſten Jahre in
Seehauſen ſtattfindenden lIand wirtſchaftlichen Ausſtellung eine
große Pflugkonkurrenz verbunden und die verſchiedenen
Syſteme zur Teilnahme eingeladen werden, um das Beſte auf
dieſem Gebiete kennen zu lernen. Der Vorſtand wird mit den
Vorarbeiten beauftragt. Dann hält Dr. Mendelſohn- Halle
einen umfangreichen, erſchöpfenden Vortrag über die Arbeiter-
frage und erntet den einmütigen Beifall der Verſammlung.
Unter Vereinsangelegenheiten wird mitgeteilt, daß die Aus-
zeichnung treuner Arbeiter und Dienſtboten i der Februarſitzung
ſtattfinden ſoll.

ar. Skopau, 23. Dez. (VPaſtor-Einführung.) Geſtern
wurde der für unſer Kirchſpiel neugewählte Paſtor Dr.
Sannemann-Hettſtedt im Hauptgottesdienſte in ſein neues
Amt ein geführt. Die feierliche Handlung vollzog der
Epborus der Landdiözeſe Merſeburg, Superintendent Goebel-
Niederbeung, unter Aſſiſtenz des P. Leuſchner-Neukirchen und des
P. Pfort-Burgörner.

Delitzſch, 23. Dez. (Zum Schweinemarkt) am
21. Dezember waren 80 Paar Ferkel zum Verkauf geſtellt, und
wurde bei ziemlich flottem Umſatz das Paar zum Preiſe von
30--42 Mark verkauft.

f. Schwerz, 23. Dez. (Familiengabend.) Der geſtrige
Weihnachtsfamilienabend hatte eine außerordentliche Anziehungs-
kraft ausgeübt: der Häderſche Saal war überfüllt. Die zahl-
reichen Beſucher wurden aber auch nicht enttäuſcht, denn viel
wurde geboten. Herr Lehrer Krüger hatte alles ſehr ſorgſam
vorbereitet, ſo daß alle Deklamatjijonen und Geſänge gut zum
Vortrag kamen. Beſonders gefielen die beiden aufgeführten
Weihnachtsſtücke: „Knecht Ruvrecht auf der Straße“ und „Weih-
nachtszauber“. Erfreulich war es, daß die jungen Mädchen der
Gemeinde durch Ouartett- und Sologeſang mitwirkten. Auch
fehlte es nicht an Hlaviervorträgen, zwei- und vierhändig. Der
Ortspfarrer Herr Gößler hielt einen Vortrag über: „Woher
ſtammt unſer Weihnachtsfeſt?“ Eine Sammlung an dem har-
moniſch verlaufenen Abend ergab 22 Mk. der Reingewinn wird
für die neu gegründete Schulbibliothek verwendet werden, die
den Gemeindemitoliedern zu recht fleißiger Benutzung, beſonders
an den Winterabenden, empfohlen wird.

W. Magdeburg, 23. Dez. (Mord und Selbſtmord.)
Jn Krautze bei Luchow erſchlug der Hofbeſitzer Buſſe
ſeine Ehefraumit einem Hammer und erhängte
ſich darauf im Garten.

Zerbſt, 23. Dez. (Maſſenabkochungen.) Auf der
Strecke der ſogenannten Kanonenbahn ſind Stationen vorgeſehen,
in deren Nähe im Mobilmachungsfalle große Maſſenabkochungen,
etwa für 15 000 Mann, ſtattfinden ſollen. So z. B. in Nedli tz
und Güſten. Eine ganze Kriegsküche mit ſechs großen Keſſeln
iſt in Nedlitz eingetroffen. Die Ausführung der ev. Speiſung iſt
dem Beſitzer des großen Gaſthofes übertragen worden, der mit
verſchiedenen Zerbſter Firmen große Lieferungsverträge abge-
ſchloſſen hat. Als Platz für das ev. große Abkochen iſt der Acker
gegenüber dem Bahnhof beſtimmt. Hier werden im Bedarfsfalle
binnen 48 Stunden die Mannſchaftsbaracken und Offizierkaſinos
errichtet. Die Beköſtigung geſchieht mit kalten und warmen
Speiſen. Es ſind allein 60 Ztr. reines Fleiſch notwendig. („Anz.,)

Erfurt, 23. Dez. Billige Weihnachtsſtollen)
wußte ſich eine Frau hier auf folgende Art zu verſchaffen: Ein
Bäckerlehrling war auf dem Weg, die wohlgelungenen Weihnachts
ſtollen der Beſtellerin zu überbringen. Da trat ihm plötzlich eine
freudig überraſchte Frau mit den Worten entgegen: „Ach, Sie
bringen wohl die Stollen für die Frau X?“ Der Bäcker bejahte
das und die Frau nahm ihm die Kuchen mit den Worten ab: „Na,
das iſt ja ſchön! Dann geben Sie ſie nur ber: ich ſollte die Stollen
eben holen!“ Jedenfalls hat die Frau im Bäckerladen von der Be
ſtellung gehört und die Gelegenheit benutzt, den Kuchen auf die
billigſte Weiſe zu „erwerben“.

dt. Jeßnitz, 22. Dez. (Feuer.) Geſtern nachmittag 3 Uhr
entſtand in der Wohnung des Arbeiters Wilhelm Salfeld,
Vor dem Halleſchen Tor, ein Stubenbrand, der von der
ſchnell herbeigreilten Feuerwehr bald gelöſcht wurde. Wie ver-
lautet, ſoll der in der Wohnung allein gelaſſene kleine Sohn den
Brand verurſacht haben.

Aus Nah und FHern.
Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Jn der Eichenallee in Wil

helmsburg bei Hamburg iſt ein Straßenbahnzug mit der
Jnduſtriebahn zuſammengeſtoßen, die den Bahn-
hof Wilhelmsburg mit den in der Nähe liegenden gewerblichen
Etabliſſements verbindet. Der umſtürzende Straßenbabnmotor-
waoen fiel gegen einen Starkſtromleitungsmaſt. Dem Straßen-
bahnführer wurden beide Beine abgequetſcht. Eine Frau wurde
erheblich, drei weitere Perſonen wurden leichter verletzt. Ein
mitfahrender Arzt leiſtete die erſte Hilfe.

Wegen fahrläſſiger Tötung verurteilte das Landgericht Kaſſel
den 13 jährigen Obertertigner Hans Karl Frank aus Göttingen
zu einer Woche Gefängnis, und ſeinen Vater, den 46 jährigen
Apotheker Fritz Frank, zu zwei Wochen Gefängnis. Der Ober-
tertianer hatte am 13. Oktober mit dem geladenen Revolver
ſeines Vaters geſpielt und dabei das 20 jährige Dienſtmädchen
Marie Fürchtenicht erſchoſſen. Weil der Vater in ſeinem Zimmer
die geladene Waffe unverſchloſſen liegen ließ, nahm das Gericht
auch bei ihm Fahrläſſigkeit an, obwohl der Staatsanwalt Frei-
ſprechung beantragt hatte.

Eiferyuchtsattentat. Jn der Parochialſtraße 27 zu Berlin
ſchoß in der vergangenen Nacht der Dr. Schneider Ernſt
Fritz auf ſeine Braut, die 22jährige Erneſtine Näther, und brachte
ihr durch einen Schuß in die Bruſt eine ſchwere Verletzung bei.
Das Motiv zur Tat war Eiferſucht.

Totgeſtürzt. Der Steiger Wohren in Unna in Weſtfalen be-
nutzte auf Schacht „Königsborn“ den verbotenen Weg zum Brems-
berg. Er ſtürzte 70 Meter tief ab und war ſofort tot.

Aus gekränktem Ehrgefühl erſchoſſen. Jn der letzten General-
verſammlung der Gevelsberger Aktienbrauerei wurden aus der
Mitte der Aktionäre heftige Vorwürfe gegen den Vorſtand und
den Aufſichtsrat gerichtet. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates,
Rechtsanwalt und Noiar Lüſſe, eine in allen Kreiſen ſehr
geachtete Perſönlichkeit, nahm ſich die Sache ſo zu Herzen, daß er
zum Revolver griff. Seine Leiche wurde geſtern morgen in den
ſtädtiſchen Anlagen

Schwerer Unfall. Jn der Werkzeugmaſchinenfabrik und Eiſen
gießerei von Hermann und Alfred Eſcher in Chemnitz brach
eſtern nachmittag 22 Uhr eine zum Transport von Gußſand
ienende gußeiſerne Gallerie zuſammen und begrub

eine Anzahl Arbeiter unter ſich. Zwei Kernmacher er
litten Arm- und Beinbrüche, eine Anzahl Arbeiter kam mit
leichteren Verletzungen davon und drei Hilfsarbeiter liegen noch
unter den Trümmern; ſie ſind wahrſcheinlich tot.

Durch Kurzſchluß getötet. Auf der Funkenſtation in Nord-
deich wurde in der h Nacht der Telegraphenaſſiſtent
Müller infolge Kurzſchluß durch den ſehr hochgeſpannten elek-
triſchen Strom getötet.

m Streite erſtochen. Der Fabrikarbeiter H. Hungen in Gleiwitz
wurde von dem Händler Franz Stop durch einen Stich in die
Bruſt getötet. Siop glaubte ſeine Frau von Hungen beleidigt,
es kam aus dieſem Grunde zwiſchen beiden Männern zu einem
heftigen Wortwechſel, in deſſen Verlauf Stop ſeinem Gegner den
tödlichen Stich beibrachte. Der Täter wurde verhaftet.

Streik. Der Ausſtand auf der Germaniawerft in Kiel hat
eine größere Ausdehnung angenommen. Gegenwärtig fehlen
etwa 5000 Arbeiter.

Mit 90 Jahren Vater. William Caſtlebury, ein 90 Jahre
alter, faſt blinder Farmer in Ohio, iſt wieder Vater geworden.
Er heiratete vor einem Jahre eine 38 Jahre alte Magd, die ihn
jetzt mit einem Töchterchen beſchenkt hat. Als er heiratete, ſtell
ten ſeine anderen Kinder bei Gericht den Antrag, ihn unter Ku-
ratel zu ſtellen, was auch geſchehen iſt.

Schweres Grubenunglück. Auf dem Kohlenbergwerk Ubari
bei Sapporo in Japan ereignete ſich eine Exploſion. Von zwei-
hundert in der Grube beſchäftigten Bergleuten ſind nur drei
gerettet worden.

Schlagwetter-Exploſion. Jn dem Thonbergwerk zu Schippach
bei Aſchaffenburg erfolgte geſtern mittag eine Schlagwetter-
exploſion, bei der fünf Bergleute verletzt wurden.

Schwerer Einbruch. Jn der Goldwarenfabrik von Weishaupt
Söhne in Hanau iſt ein Einbruch verübt und ein dort ſtehender
Muſterkoffer eines Pforzheimer Reiſenden erbrochen worden. Aus
dieſem Koffer wurden Goldwaren im Werte von 30 000 Mk. ent
wendet. Von dem Täter hat man bisher noch keine Spur.

Eine Mörderin freigeſprochen. Vor dem Pariſer Schwur-
gericht fand geſtern die Verhandlung gegen die Schriftſtellerin
Rachel Bloch ſtatt, die am 30. Juli die Geliebte ihres
Gatten, eine Amerikanerin namens Bridgeman, erſchoſſen
hat. Auch in dieſem Prozeß rannen die Tränen der Angeklagten
nicht vergeblich, Frau Bloch wurde von den Geſchworenen freige-
ſprochen. Das der Verhandlung beiwohnende Publikum nahm
das Urteil ohne das geringſte Erſtaunen auf.

Gerichtsſaal.
l. Herr Dr. Kohn. Halle a. S., 21. Dezember. (Straf-

kammer.) Am 26. Juni mietete bei einer hieſigen Witwe ein
junger Mann, der ſich als Dr. Kohn vorſtellte, ein möbliertes
Zimmer. Er benahm ſich ſehr gewandt und höflich und bat die
„gnädige Frau“ einmal über das andere, ſich durch ihn nicht in
ihren häuslichen Beſchäftigungen ſtören zu laſſen. Gegen mittag
entfernte er ſich auf Nimmerwiederſehen; mit ihm zugleich waren
ein Jackett und eine Weſte eines andern Zimmerherrn, eines
Bergaſſeſſors, verſchwunden. Da jedoch der angebliche Herr Dr.
Kohn auch noch in andern Städten ähnliche Gaſtrollen gab,
wurde er ſchließlich abgefaßt und als der ſchon mehrfach wegen
Diebſtahls, Betruges und Unterſchlagung vorbeſtrafte 23jährige
Schloſſer Michael Cociemba aus Helbra feſtgeſtellt. C. war
eine Zeit lang herrſchaftlicher Diener; in dieſer Stellung hat er
ſich ein gewandtes Auftreten und eine gewählte Ausdrucksweiſe
angeeignet. Auch vor Gericht verteidigte er ſich ſehr zungen-
fertig. Den hieſigen Diebſtahl beſtritt er; er will um jene Zeit
in Berlin Chauffeur bei einem ruſſiſchen Baron geweſen ſein.
Die hieſige Witwe erkannte in ihm mit Beſtimmtheit den fälſchlich
ſogenannten Dr. Kohn wieder. Die Strafkammer zweifelte nicht
an ſeiner Schuld, ſondern verurteilte ihn zu neun Monaten Ge
a Die geſtohlenen Gegenſtände ſeien zwar nicht von be

eutendem Werte, die Tat zeuge aber von großem Raffinement;
der junge Mann befinde ſich offenbar auf ſehr ſchiefer Bahn.

Reviſion verworfen. Das Reichs gericht zu Leipzig
verwarf die Reviſion des Dienſtknechtes Albert Meher aus
Jngeleben, der vom Schwurgericht Braunſchweig wegen Mordes
und ſchweren Totſchlages, begangen am 16. Mai an den Ehe-
leuten Einecke in Jngeleben, zum Tode und lebenslänglichem
Zuchthaus, ſowie wegen Diebſtahls zu 10 Jahren 6 Monaten Ge
fängnis verurteilt worden war.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 24. Dezember 1912.

Bautätigkeit. Am romantiſchen Schluchtengelände zu
Cröllwitz werden ſchon wieder Bauſtellen zu Häuſern ausge
ſchachtet; auch an der Talſtraße bei der Obſtweinſchänke werden
neue Bauten errichtet.

Auf in die Heide! Bei dem leichten Froſt ſind die Wege
der Heide feſtgefroren und geben dem Walde ein winterliches
Gepräge. Ein Spaziergang durch den Wald iſt bei dem klaren,
ſonnigen Wetter nur zu empfehlen.

Halleſche Tageschronik. Jn der Talamtſtraße riß der
Leitungsdraht der Stadtbahn. Es fand eine Betriebs-
ſtörung von 40 Minuten ſtatt. Der Verkehr wurde durch Um
ſteigen aufrecht erhalten. Jn der Nähe der Univerſität wurde
ein Schloſſermeiſter von mehreren Perſonen, die von ihm Feuer
verlangt hatten, ohne jeden Grund angegriffen und mißhan-
delt. Die Täter ergriffen die Flucht und entkamen uner-
kannt. Ein Zu ſammenſtoß zweier Kraftwagen fand an
der Ecke Merſeburger Straße und Pfännerhöhe ſtatt, wobei beide
leicht beſchädigt wurden. Ein Motorwagen der Fernbahn
Halle- Merſeburg und ein einſpänniger Tafelwagen ſtießen in
der Merſeburger Straße zuſammen. Die Schuld ſoll den Ge
ſchirrführer treffen. Von den Verkaufsſtänden der Weih-
nachtsbäume an der Neuen Promenade und Königſtraße wurden
von drei Männern drei Bäume geſtohlen. Die Bäume
wurden den Tätern abgenommen und den Eigentümern wieder
zugeſtellt. Ein 16jähriger Abraumarbeiter von außerhalb, der
in das hieſige Krankenhaus Bergmannstroſt wegen Verletzung
der beiden Unterſchenkel aufgenommen werden ſollte, ver ſtarb
auf dem Transvort im Eiſenbahnzuge. Ein Hausdiener, der
ein Zweirad fuhr, wurde in der Magdeburger Straße von einem
Perſonenkraftfahrzeug an gefahren. Die Schuld ſoll dem
Hausdiener ſelbſt treffen, weil er, wie Augenzeugen bekunden,
unmittelbar gegen das Automobil gefahren iſt. Das Zweirad
wurde erheblich beſchädigt, der Fahrer ſelbſt blieb unverletzt.
Ein Friſeur verübte dadurch Selbſtmord, daß er ſich von
einem Zuge der Halle--Halberſtädter Eiſenbahn in der Nähe
des kleinen Galgenberges üb erfahren ließ. Grund zur Tat
iſt in einer Anzeige zu ſuchen. die gegen ihn wegen käklicher Be
leidigung eines 18jährigen Mädchens erſtattet worden iſt. Jn
der Ludwig-Wucherer-Straße ſtürgten infolge Wläete die
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Pferde eines Rittergutsbeſitzers aus Morl. Die Stadtbahn erlitt
eine Betriebsſtörung von etwa 10 Minuten. Jn einem
Lebensmittelladen in der Volkmannſtraße wurde eingebrochen,
nachdem der Täter die Schaufenſterſcheibe eingedrückt hatte. Von
dem Täter, der jedenfalls in i Vorhaben geſtört worden
iſt, fehlt jede Spur. Ein 9jähriges Mädchen von auswärt, das
auf dem hieſigen Perſonenbahnhof umherirrte, wurde dem
Kinderaſyl überführt. Eine Witwe verſuchte in ihrer Wohnung
Selbſtmord durch Vergiftung. Jm Krankenwagen wurde
ſie nach dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht. Zwei Geld-
täſchchen und eine Kinderboa ſind auf dem Weihnachtsmarkte
verloren oder geſtohlen worden. Geſtern früh gegen
64 Uhr wurde in einem Straußenfedergeſchäft einge
brochen. Es wurden für 3--400 Mk. Straußenfedern
geſtohlen. Als Täter kommen 3 Männer in Frage, die
aber noch nicht ermittelt werden konnten. Geſtohlen wur-
den ein kleiner, zweirädriger, rotgeſtrichener Kaſtenhandwagenmit der Firma „Hans W Gr. Steinſtraße 11“; ein Holz-
kübel mit 25 Kilogramm Margarine, mit der Aufſchrift
„Margarine Phönix“, van den Berghs Margarinegeſ. Cleve“;
ein dunkelgrauer interüberzieher mit Samtkragen, an
der rechten Jnnentaſche das Monogramm „G. A.“; eine Holz
kiſte 53 80 20 Zentimeter groß, gez. „IL.. W. 3053“, ent-
haltend 6 Gläſer mit je 50 Zigarren; an den Gläſern iſt ein
geätzt: „Exportation Excta Marcaregiſtrata“; ein Deckbett,
zwei Unterbetten und zwei Kopfkiſſen mit roten Jnletts.

e CLetzte Telegramme.
Prinz Waldemar als Stantsbeamter.

Berlin, 24. Dez. Prinz Waldemar von Preußen, der
älteſte Sohn des Prinzen Heinrich, der jetzt am Ende ſeiner
erſten Ausbildung als Referendar ſteht, wird im neuen
Jahr nach Hannover überſiedeln, um bei der
Regierung zu arbeiten.

Die Reichstagserſatzwahl in Stolp.
Stolp, 24. Dez. (Vorläufiges amtliches Wahlergebnis.)

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Kreiſe
Köslin J-Stolp-Lauenburg entfielen auf Ritter-
gutsbeſitzer v. Böhm (konſ.) 15 241 Stimmen, Vereins-
direktor Schwuchow (f. Vp.) 6464, Parteiſekretär
Sickfeldt (Soz.) 2389, Buchdruckereibeſitzer Ezy
zewski (Pole) 330 Stimmen. Vier Wahlbezirke ſtehen
noch aus. Die Wahl v. Böhms iſt geſichert.

Die Bergarbeiterbewegung im Saarrevier.
Saarbrücken, 24. Dez. Führer der katholiſchen Arbeiter

vereine haben angeblich erklärt, daß ſie an eine Be
teiligung von 30 Prozent der geſamten Be
legſchaft der Saargruben an dem drohenden
Streik glauben. Geſtern morgen traf der Reichstags-
abgeordnete Baſſermann ein. Er hatte nachmittags mit
dem Vorſitzenden der Bergwerksdirektion und dem Vor-
ſitzenden der nationalliberalen Partei eine Beſprechung in
der Bergarbeiterfrage.

Die Friedensliga in Aktion.
Genf, 24. Dez. Die gelegentlich des internationalen

Friedenskongreſſes gegründete Friedensliga der
ſchweizeriſchen Frauen ſandte ihre Präſi-
dentin zu den Friedensunterhändlern in London, um
dieſe um baldigen Abſchluß eines dauernden Friedens zu
bitten.

m

Waſſereinbruch im Tunnel.
Zürich, 24. Dez. Jm Tunnel des Mont d'Or er-

folgte geſtern, 4274 Meter von der Tunnelmündung ent
fernt, ein gewaltiger Waſſereinbruch. Die im
Tunnel beſchäftigten Arbeiter konnten ſich noch rechtzeitig
retten. Ein 4 Meter breiter Strom von 40 000 Sekunden-
litern floß aus dem Tunnel heraus. Das Waſſer zerſtörte
den Damm und machte die Straßen unpaſſierbar.

Die Forderungen der Balkanſtaaten.
London, 24. Dez. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,

umfaſſen die Forderungen der Balkanſtaaten
folgende Punkte: 1. Abtretung des geſamten Gebiets weſt
lich der Linie, die von einem Punkte öſtlich von Rodoſto am
Marmaxameer bis zur Bai von Malatra am Schwarzen
Meer ſich bewegt mit Ausſchluß der Halbinſel Callipoli;
2. Abtretung der Jnſeln des Aegäiſchen Meeres; 3. Verzicht
der Türkei auf alle Rechte auf der Jnſel Kreta. Die
Albanien betreffenden Fragen überläßt man der Entſchei-
dung der Mächte. Die Forderungen der Ver
bündeten, machten einen peinlichen Ein-
druck auf die türkiſchen Delegierten; gleich-
wohl aber hofft man, zu einer befriedigenden Löſung zu
kommen. Jn der geſtrigen Sitzung zogen die Türken end
ine ihre Einwendungen gegen die griechiſchen Delegierten
zurück.

Kirchliche Nachrichten.
Friedenskirche der Gemeinde getgufter Chriſten (Bavptiſien):

Ludwig Wuchererſtraße 39: 1. Weihnachtsieiertag Vorm. 19 Uhr:
Gotſesdienſt Pred. Balzer. Nachm. 4 Uhr: Gottesdien Derſelbe.
2. Feiertag: Nachm. 2 Uhr Weihnachisfeier der Sonntagsſchule.
Für Nietleben (Quellgaſſe 220): 1. Feiertag: Nachm. 4 Uhr:
Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule.

Büſchdorf: Weihnachts-Heiligabend: Nachm. 5 Uhr: Chriſtveſper;
Paſtor Ullmann. 1. Weihnachtsfeiertag: Vorm. 9 Uhr: Gottes
d Konſ.Rat Gutſchmidt. 2. Feiertag Vorm. 9 Uhr: Paſtor

mann.
Rrideburg: WeihnachtsHeiltgabend: Nachm. 5 Uhr: Chriſtſieſper

KonſRat Guſſchmidt. 1. Weihnachtsfeiertag: Vorm. 10 Uhr:
Göttesdienſt Paſtor Ullmann. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Konſ.
Rat Gutſchmidt.

vörſen und Handelsteil.
Uſaneen r den andel in amtlich nichtn ter Werten. x wie
Von der Ständigen Kommiſſion des r des

Deutſchen Bank- und Bankiergewerbes werden nunmehr die in
der Sitzung vom 11. Dezember d. J. beſchloſſenen Uſancen für den
Handel in amtlich nicht notierken Werten veröffentlicht, welche
mit dem 2. Jannar 1913 in Kraft treten ſollen. enten er
halten den r Abdruck der Uſancen auf Wunſch von der
Geſchäftsſtelle der St
theenſtraße 4, gratis übermittelt.

wochenbericht über Raliwerte.
Die Gründe, ſo ſchreibt die Mitteldeutſche PrivatBank, die

wir für die Haltung des Kalikuxenmarktes in unſeren letzten Be
richten anführten, waren auch in dieſer Woche maßgebend. Poli

ändigen Kommiſſion zu Berlin NW., Doro-

e Verſtimmung, ſtarke Anſpannung des Geldmarktes und dasJ len beſonders imutierender Nachrichten bewirkten größere

urückhaltung. Auch die in dieſem Monat fälligen
diverſen Zubußen brachten vielfach Material an den
Markt. Trotz der Nähe der Ausbeuteverteilung ein ſonſt meiſt
anregendes Moment mußten die Kurſe der meiſten Aus
beutewerte weiter Auf dieſe Werte wirkten
weiter noch die allſeitig mit Ueberraſchung aufgenommenen Mit-
teilungen aus der am 17. cr. ſtattgehabten Geſellſchafterver
ſammlung (des Kaliſhyndikates) ungünſtig ein, nach welchen der
Geſamtkalimehrabſatz für dieſes Jahr mit rund 17 Millionen
Mark gegen eine frühere Schätzung von 20 Millionen Mark an
zunehmen iſt. Dieſer Abſatzrückgang iſt einerſeits auf die ſehr
ungünſtige Witterung zurückzuführen, welche der Land
e nicht erlaubte, die Düngung rechtzeitig vorzunehmen.
Andererſeits muß bemerkt werden, daß die Gewerkſchaft Soll
ſt e dt gerade in den letzten Monaten des Vorjahres auf Grund
ihres Eintrittsvertrages in das Kaliſyndikat große Mengen an
Salzen zur Verladung nach Amerika gebracht hat, die erſt im
laufenden Jahre zur Verwendung kamen. Die Ausſichten für
das Frühjahr werden als günſtig bezeichnet. Syndikatswerte 1
faſt durchweg im Angebot. Einen Rückgang von ca. 500 Mk.
erfuhren Heringen und Alexandershall. Carlsfund, Deutſchland,
Hermann II, Max, Rothenberg und Salzmünde liegen ziemlich
behauptet. Aktien waren mit Ausnahme von Bismarckshall und
Juſtus billiger erhältlich. Die am Montag beſchloſſene Fuſion
der Kaliwerke Ludwigshall mit den Deutſchen Kaliwerken blieb
auf den Kurs der erſteren Aktien einflußlos, obwohl eine Um-
rechnung der Aktien zum heutigen Kurſe noch Chancen bieten
würde. Stärker gedrückt lagen noch Heldburg-Aktien, die ca.
5 Prozent verloren. Die Favoriten der Vorwoche in Schachtbau-
werten r und Korvinus mußten ſich diesmal Preis
rückgänge gefallen laſſen, nachdem der Kurs bis 625 Mark ange-
zogen hatte. Größeres Intereſſe zeigte ſich für Weyhauſen, welche
350 Mark gewannen und Alicenhall, die ihren Kurs um ca. 100
Mark aufbeſſern konnten.

Die Börſen in Paris und London.
Paris, 23. Dez. Auf den guten Eindruck der Rede des

Miniſterpräſidenten Poincaré eröffnete die Börſe in feſter Hal-
tung. Später aber gewannen bei beſchränktem Verkehr Reali-
arg das Uebergewicht und die Haltung neigte zur Ab-
chwächung beſonders in Staatsanleihen. Für Bankaktien zeigte

ſich wenig Jntereſſe. Gegen Schluß beſſerte ſich die Tendenz
etwas auf die Nachrichten von den auswärtigen Plätzen.

London, 23. Dez. Die Börſe war bei ruhigem Geſchäft
vormittags meiſt. träge, ſpäter befeſtigte ſich die Haltung im An-
ſchluß an die kontinentalen Märkte. Engliſche Bahnen waren be-
hauptet, Südafrikaner leblos. Amerikaner ſchloſſen höher.

Aus der Kaliinduſtrie. Die Herren Gebr. Dammann,
Bankgeſchäft in Hannover, verſenden jetzt ihren Jahres
bericht über Kaliwerte ſowie ihre neue Ueber
ſichtskarte der Deutſchen Kali-Jnduſtrie.
Der Karte iſt ein erläuterndes Handbuch beigefügt, welches über
die Anzahl der im Betriebe und im Bau befindlichen bezw.
projektierten Schächte eines jeden Werkes ſowie über Förder-
fertigkeit, Karenzzeit und Beteiligungen (Konzernbildung) inter
eſſante Angaben enthält.

z Gewerkſchaft Bergmannsſegen. Jn der Gewerkenverſamm-
lung am 21. d. Mts. erſtattete der Vorſitzende des Grubenvor-
ſtandes Bericht über den Stand der Gewerkſchaft unter Hinweis
auf den Jahresbericht, aus dem hervorgeht, daß die Aufſchluß-
arbeiten auf der 400 m, 527 m- und 580 m-Sohle große Lager
von wertvollen hochprozentigen Kaliſalzen erbracht haben. Dieſe
günſtige bergbauliche Lage, verbunden mit der Tatſache, daß durch
mehrere Tiefbohrungen inzwiſchen auf weite Erſtreckungen hin
aus ebenfalls wertvolle Kalilagerſtätten erſchloſſen ſind, veran
laßt den Grubenvorſtand, auf eine angemeſſene n dieſes
Beſitzes Bedacht zu ſein. Der Vorſitzende erläutert die Abtren-
nung, die in ihrer Geſamtheit feſtſteht. Die Gewerkenverſamm-
lung genehmigte den Beitritt zum Kaliſyndikat ſowie den Ver-
kauf der Quote bis Ende 1912, ferner die Abtretung eines Felder-
ſtreifens an die benachbarte Gewerkſchaft Erichsſegen gegen
Zahlung von 200 000 Mark und bevollmächtigte ſchließlich den
Grubenvorſtand zum Bau einer Chlorkaliumfabrik, ge-
gebenenfalls in Gemeinſchaft mit den benachbarten und be-
freundeten Werken.

y Eiſeninduſtrie zu Menden und Schwerte, A.G. Die
Generalverſammlung beſchloß, anſtatt der von der Verwaltung
vorgeſchlagenen Dividende von 5 Proz. eine ſolche von 6 Pro z.
zu verteilen und den Vortrag von 69000 Mk. auf 21 000 Mk. zu
henen Mitgeteilt wurde, daß das Unternehmen nunmehr
techniſch auf der Höhe ſtehe. Die Verſammlung beſchloß e
die Erhöhung des Aktienkapitals unr: 970 000 Mk. die
ren Aktien ſollen zu 110 Proz. den Aktionären angeboten
werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 23. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 ky) Amerik. mix.

Mai runder 146--150Juli türk. mixedJe weißer Natal 189 192zember 77 Erbſen (per 1000 Kkg):Nog gen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware 4
Loko inl.“)(per 1000 kg) 171 172 mittel 172 182
Mai feine Taubenerbſen 183 194Septbr. n ViktoriaerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember

Gerſte (per 1000 kg) Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte in. 167 185 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 167-- 185 ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00
Wintergerſie, inländ. Roggenmehl (ver 100 Kg):ruſſ. u. Donau leichte 158 161 Nr. r brutto n. Sack 2
do. ſchwere 162--167 ab Bahn u, Speicher 21.40-—-28.60

Hafer (Normalgew 450 Weizenkleie:
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 188--204 grobe und ſeine 11.25 11.75

r de 1718 Roggenkleie 11.2611.75
mit Geruch Lupinen, gelbe blauead Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jn“, (p. 1000 kg) ab Bahn inländ. fein 185--198,
abfallende Sorten mittel 168-.84, gering

Novbr. Vop.Dez. 206 206 206 Dei 171 17äMai 209--208 209 209 Mai 1913 173 173Roggen (Normalgew. 712 „Deizenmehl per 100 ke):
Nr. 00 brutto einſchl. SackIn Ho00 o 170- 173 Bahn u. Speicher 24.20--28.00

(ſeinſte Marken über Nortz).
Nov.c

174-173 170 b Wahn u. Speicher 21.30--23.60
M i e (ohne Ang. d. Prov.): v 21.65, Mai vor aszeß

amerikan, mixed ü b öl (per 100 kg in Faß):
runder 144-147 (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Dezbr. 142 G. Dezbr. 66.80-—66,50

L. r e auslän Offerten in Mark für1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 2231 Jan. 222 Northern I
Duluth Dez. Jan. 225 Walla-Walla Nov. Dez. 226 Manitoba I
Dez Jan. 226 II 222 III 219x Arg. Bar. 78 kg Jan. Febr.
219 Roſafs 77 n 220x Ulka 9 Pud 25 Dez. Jan.
219 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg. 2221 77/78 kg 223X
Auſtral, Jan. Febr. 230 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
Nov. 181 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw, 151 152
Dez. 149-149 Jan. 1488 149 Febr. März 146 Hafer:
Nordruſſ. 60/51 kg Nov. Dez. 180 Jan. April 182 Clipped
38 Pfund Dez. (6 La Plata 46/47 kg Jan. April 164 A.
Mais: La Vlata ſchwim. 189 Dez. Jan. 18394 Jan. /Febr,
141 Mixed Dez. März 138

L. Weltmarkt. Berlin, 23. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Wetzen Berlin 755 gr. Dez.
206,75, Mai 209,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 167,90, Dez. 146,66.
Chicago Northern Il Spring, Dez. 133,05, Mai 140,15. Livervool
Red Winter Nr.2 März 164.45. Paris Lieferungsware Dez.
Budapeſt Lieferungsware April 196,70. Odeſſa Ulka 02 8
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 196,85. Buenos Aires Lieferunge-
ware Jan. 137.95. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 174,00.
Mai 174,00. Odeſſa 909 einſchl. Bordoſpeſen loko 117,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 171,765, Mai 1.38,25, Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. 142,50. Chicago mixed Dez. 79,46. Buenos
Aires Lieſerungsware Jan. 89,90.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoſfelmarkt Bericht vom He zember von der Preisbericht

ſtelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg. Berlin: Rote Daber 2,40--2,50 Andere rote Sorten
1,80 1,950 Magnum bonum 2,00 Weiße runde 1,70--1,80.
Magdeburg: Andere rote Sorten 1,60 Magnum bonum 1,80;
Weiße runde 70; Gelhbfleiſchige weiße 1,80.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
fret Station, in Mk. jür 60 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Dahlen i. Sa. Stat. Dahlen 7,95 (bez.), Kroppenſteot bei
Halberſtadt Stat. Kroppenſtedt 8,00 (bez), Oſterburg (Alimark) Stat.
Oſterburg 7,70 (bez.), Tangermünbe 8,00 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 23. Lezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 23. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
DezemberJanuar 23,26 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.,
Nordhauſen, 23. Dezember. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Lti.) 81,76-—82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 93,75 94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 30 G.,
DezemberJanuar 30 G., Jannar- Februar 29 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Dezember. Rübbl loko 69,00, Mai 66,60.
Hamburg, 28. Dezember. Rübsl ruhig, loko verzollt 68,00.
Ümſterdam, 23. Dezbr. Leinbl flau, ioko 27/,, Januar 268/,,

Januar April 26/,, MaiAuguſt 25 September Dezember 26/5.
affee.

Amſterdam, 28. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet loko 54,

Havre, 23. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 88
März 85/,, Mai 86 September 862/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 21. Dezember. Kafſee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 65,50 Mk.
Antwerpen, 23. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Januar 8,90, Oktober 6,92 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 23. Dez. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Dez.

per Dez.Jan, 6,79, per Jan. Febr. 6,77, per Febr. März 6,76, per
März-April 6,75, per April-Mai 6,74, per MaiJuni 6,73, per
JuniJuli 6,71, per Juli-Auguſt 6,68, per AuguſtSeptember 6,58.
per Oktober-November 6,82.

Metalle.
Amſterdam, 23. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 137.
London, 23. Dez. Blei, ſpan., 18716 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,

7 2288/, Lyirl., Zink 262/, Lſtrl., ChiliKupfer 757/g Lſtrl,, 3 Monate
77 Lſtrl.

Glasgow, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 1 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 23. Dezember. Berichtüberden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 287 Rinder (79 Ochſen, 56 Bullen, 8 Kalben, 141 Kühe,
8 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 5. 0 älber, 431 Schafe, 1661
Schweine zuſammen 2919 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95 88,
II. 89--94, III. 82--88, IV. 76--81, V. C für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--89, II. 86--87, III. 84-8b,
VI. 82--83, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 92--96, II. 89 92, III. 84-88, IV. 77--83, V. 70 76
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
74--78 A. Kälber: I. II. 69-71, III. 65--62, IV. 60--64,
V. G für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,
II. 43--45, III. 30--42, IV. V. M für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 80--82, II. 81--83, III. 76--70,
V. 73--75, V. 67--73 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 18 Rinder, davon 9 Ochſen, Bullen, 8 Kühe, 1 Kalben,
2 Kälber, 137 Schafe, 6 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe langſam, Kälber und Schweine gut.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 23. Dezember. Roter Winter- Weizen loko 109,

ger Mai per Dezbr. 958/,, per Mai 978 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,00.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chieago, 23. Dezember. Weizen per Dez. 86/6, per Mai 917/,
per Juli 889/,. Mais per Dez, 48 per Mai 49, per Juli 498

W. New-York, 23. Dez. Petroleum Standard white in New
P 8,50, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 10,65, do.

redit Balances at Oil City 2,00. Kupfer 17,02 17,87.
W. New-York, 23, Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,60, Rohe

und Brothers 10,80.

waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten LAusgabe.)

Straußfurt 22 Dezbr. 1.80, 23. Dezbr. 1.80. Grochlißz
2,26, 2.06. Nebra Obp. 2.46, 2.24. Nebra Untvp.
2.38, 2.10, Brückenp. Köſen 1.10, 1.08,

Weißenfels Untp. 1.66, 1,86. Trotha 3.06, 2.86. Uls
leben 2.68, 2.52. Bernburg 2.35, 2,20. Calbe Obp.

2 04, 1.98. Calbe Utp. 2.30, 2. 16 Grizehne 2,256, 2.22.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller

e de e ene Heinr eſchner;reb aktion Berwecke, ſämtlich in Halle a. Sagen

Zank für Randel und Nnduskrie h al Heſſe Aktlonkapital und Reservon:
192 Millionen Mark.
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166.7566 do. do. St. Pr. 7
200. 60b G LübeckMseh J
124.756 Luck. &Steff. 1
515.00b6 L ödensch. M. 5

45.00h Läneb. Wehs 7
110.506 6. Luther Ma. 7
197.756 Magdb. Gas 1
118.500 do. Baubk. I
129 50bB do. Bergu.
183.0060] do. Mähſenſ
94.506 Malmed. Co 010
51.006 Mannesmrhr7

61.006 Marie, ks. Bg.)7
19.256 Marienhkotr 4

158.250 Mark, Prtl. C. 1
169. 75 b Mark Wstt w. 7

00 Mrkt u. Köhlhl 1

do.do. Buckau
do. Kappoel
MehWb Cind.

do. Sorav
do. Tittav

e nete

87.40bGNienb. Eis. ab

113.00B Nitritfabrik
74 50 Nordd. Eisw.
59.00b do. do. V. A.

228.75bB do.
162.50b do. JutespLA
133.5006 do. do. I. B.
136.7506 do. Lederp.
136.606 do. Spritwrk.
208.50h do.

88.306 do. Trik.-Wb.
142.006 do. Wollkäm.
134.00 h rab. Herk. W
272.0066 Obschl kisb
155. 00b do. E. nd Car.

14.006 do. Kokswrk.
177.00bB do. Pr. Cem.

252.006 0dnw. Hartst
119.50b00eking Sthl
146.75b Oel GrGer

204. 50bGOhles Zinkw.
Oldb. Eish. kv

287 00 b 0ppeln. Com.

144.506 Orenst. &Kop
105. 106 0snabr. Kupf7
93.506 0stolb. Sp
34. 10n0Otavi Minen

112.00b6Ottens. Eisen
182. 0000Panz. Gds ch 7

421.75bBPassage
149.506 Pauksoh, M.

do. V.-A
149.506 Peipers &Cio
104.756 Penig. Msech.
27.75b Potorsd. el. B

do. V.-A.
269.75d6Petrohw. V. A.

126.30b Pfersee Spin
142.25b Phönix b
179.25b6 Jul. Pintseh]
106.006 Planiawerke 1
130.50B Plauen. Spitz 7
183.80b do. Täſl u Gr 7

4140. 00bGIPongsSp. v W
11.50bBb P. Wirth
43.5006Porta Vn. Prtl

Pressp Untrs
Rasquinfrb
Reohw. Walter

ßavensb. Sp.
ReicheltMet.
Reisholz Pp.
ßeiss &Mart.

Rhein. Brok.

do. Stahſw

do. do. Indus
do. do. Kalk

do. do. Spgst.
Kheyotklektr

Dav dichter
Riebeck Mat.

e

D. Risdol
do. V.-A.

I. Riehm S.
Gebr. Ritter

S

13.10b0 Schuckertkl.
64.25b0 Fr. Schulz jr.

Schulz -Kndt
198. 00 Schwaneb. C.
162.25 h Schwelm kis.

SeckMhblbOr.
50 b Seebeck Sch

n t 7145.7560 Fr. Seitf. Co
Siegen-Sol. 7

00 b Sjemens kl.
Siemensb6l.
Siem.&halsk 8
Silesia OppC J

;SimoniusCell J
SouthWstAfr] J
J.0.Spinn &8 4

3PSpinn. Renn. J
à Sprithank A60)2

G Siadtberg.H.)7
Stahl &Nölke] 7
IStahnsd. Ter

Stark.&Hffm7
Stassf. ch. b 7
Steaua Rom. 6
Stett. Brd. Ptl

do. Chamotte
do. Elekt. Wk.
do. Vulkan

Stodiek&Co.
à Stöhr&Co kg

Stoowerkhm
Stolbrg. Zink

„IStollwrek. VA
IStralsSp. St

Sturm fFalzt.

Södd. lmmob

Tafelglas
Tecklenborg
Tol. J. Berlin.

äITelt. Kanalt.
à Templh. Feld

Terra Akt. -6.
Ter Grossch

t e e

o 4

l

e

T
O

d

o o o S

e
S

dD d

J do. Südwst il

C
zIThiederhaſſ.

à Fr. Thomée.
z Thöris V. Golf

UnionBbaug.
7

Gummi

teinguot

S

S

e

e

k2

m

.47
Wenderoth

3 Woestd. dute

wWestfal. Ptic

do. Kupfer

do Chamotte
do. Gerbstoff

do. MetallV.A
do. Möblst. W

33
o. Spiegeet

;Wiekingpt

ookst. c0006 Rosdergrud

157.256 Rolandshütt.)7

Zütgerswer 1
78. u Sächsböh o

339.000) do. Cartonn. J
214.00 do. Gusst. Oh 7
124.756 do. Kammg.
156.25b do. Thr. Prtc)

125.9066 do. Wabstuhl 7
69 56 Sal. Sahung. I

230.2568angerh. M.
45.25b Sarotti Schk.7

J n

do. Müllerstr
do. M.Bot. Grt
do. Md.Schnh
do. Nordost

do. Witzleb,
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. V.-A

ThärNad. ust
do. Salinen

Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachenb. Z.
Friptis Porz.
Tuchf. Aach.
Töllfb. flöha

do. chem.fb.
V. d. Lind. B.
Vntrhaus. Sp

Varzin Pap.
à VentzkiMsch

G Ver. chf Zeitz
Vr.Brlfrkt.6
do. BriMörtel
do. ChWChb
do. Cöſn Ruw.

do. t. Xickel
do. FränksSeh
do. Glanzst.
do. Hanfschl.
do. Har t. PtiC
do. Kammer.

do. Kunst Fr.
do. aus. Gls.
do. Met. Hall.
do. Pinselfb.

do. Schmirg.
do. Smyrna

do. Thür. Mot
do. Zyp.uWss
Viktoriawerk
Vogel Tel. Dr.

Vogt Wolf
Vogtl. Masch

do. V.-A.
do. Tüllfabr.
Voigt &Wind.
Vorwärts Blf.

Vorwohl. PtlC
Wander. Wk

Aug. Weglin
Wegel.& Hbn

do. V.-A,
Wrseh. Wssf.
L. Wessel Prz

Weser A. G.

wer
do. V. A.

WstfDrhamm

do. do. lang

do. Stahwrk
Woestl. a

Wickrathled
Wiel.&Hrdtm
WieslochTw.
Wilbelmshtt.
Wilke Ompfk.
H. Wissner
Witten. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mälz.
Wundorlich.114.90b ZoechauKrb.
Zeitzer Msch
ZeilstoffVer.

55.

m

u o u n so

m

S

Warstein. Gr. 7

Wwk Gelsenk) 7

S. S

m n

S

r
88

ho 22s

D

-Waldhoff I u

r

echsel-Kurse

X

2

L

S

.00b G Sovereigns p. Stückſ20. 405b
02.806 120- Fran Stücke

1.00b Sehweit. Mot. 100fr.] 80.85b
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